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221) Kevelaer, Butzon Bercker In Leinen

/ Firmungsuntericht,. Eın Hilfsbüchlein fürZimmermann, Dr Josef.
Katecheten. (42.) München, ose Pustet. .Kart.

Zimmermann, Dr ose Mein Firmungsbüchlein. Eın Werkbuch-
lein für Firmlinge. (32.) München, Kösel Pustet art RM

B) Besprechungen.
Tragische Existenz. Zur Philosophie eıdeggers Von Alfred

Delp (127.) reıbur l. BT., Herder Kart 2.6  ©
Diıe Existentialphilosophie der heutigen Zeıt, dıe einen Um-

A1LUC. 1im Denken gebracht hat, wiıird zunAchst 1n iıhren geschicht-
lıchen Zusammenhängen aufgewlesen, dann ih gedanklıcher Inhalt

In diıeser Philosophieentwıckelt und iıhr innerer Sınn bloßgelegt.
hegt eine furchtbare Tragık. Sie stellt „die rage des heimatlosen
Menschen nach dem Sınn selınes Lebens und der Weite se1nes Schick-
sals‘‘ 32) Die Lösung dieser rage unternımmt der neuzeitliche
Mensch mıiıt einem unheimlichen Beginnen.. Der ensch umklammert
seine Erde, beißt sich gleichsam iın s1e hineiın und spuür doch, er
kann sS1e nicht halten (S 84) Wiıe kann anders se1n, da Heidegger
den Versuch maCc.  ‚5 den Menschen hne ott verständlich machen
(S 100) Und doch ist diese Philosophie hinwıederum „heimlıch
theologisch”. Diıese Philosophie, die ia den „Mythos des modernen
Menschen!' genannt hat; zeıgt diesen modernen Aenschen ıIn seiner
außersten Verirrung und weılıst ıhm keine Wege, iıhn herauszuführen
In ıne gesundere Lage. Das ist ihre Tragık, daß sıe den Menschen
nıcht findet, den sie doch letztlich suchen wollte; sS1e findet iıhn nıcht,
weıl S1e ott N1IC: SUC. Dıeses Ergebnis eiınes groß angelegten
Geistesunternehmens kann uns In Jleister eele erschutitern.

St Gahriel (Mödling) Dr elier Schmitz

Christliche Staatsphilosophie in Spanien. Von 01S emp kKIi 80
(169) alzburg 1937, Pustet

In der heutigen Zeit der StaatsumwälzungeNn, in der die Probleme
der Staatsphilosophie Nn1ıC. bloß theoretisch heftig dıskutilert, sondern
auch praktısch Lösungen finden, die -ın iıhrer radıkalen und plötz-
liıchen Form ihresgleichen ın der Geschichte suchen, wırkt dieses
Büchlein wıe ein Mahner und Wegweılser, der ruh1ig un abgeklärt
uns auf die Grundlagen der Staatsphilosophie, —  wıe sıe ın der philo-
sophıa perennIis niıedergelegt sind, hinweist un un die größten
Meıister und Lehrer der christlichen Staatsphilosophie verweist. Wır
können das Büchlein allen, die sich miıt den roblemen der Staats-
PhiHosophie beschäftligen mussen, nıcht empfehlen, Der Ver-

W  Wafasser behandelt kurz und übersichtlich die Staatslehre des ersten
der Klassıker des Völkerrechtes und eines der größten Staatsphiloso-
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